
Kupferoxyd — Laboratorium eoz

Kupferoxyd; Bestandtheile und stöchiometrischer

Werth desselben ebend. 185. — Zerlegung der

Harnsäure durch dasselbe ebend. 299.

Kupseroxyd, grünes; Besondere Bereitung
desselben XXII. 2 St. 6:.

— salzsaureS; Versuch über das Verhältniß der

Bestandtheile desselben XX. 2 St. ZZ7.

salzsaures, mir Grundlage übersät»

tigtcs; Versuch über das Verhältniß der Bei

standtheile desselben XX. 2 St. zz8.

— schwarzes; Versuche über das Verhältniß sei»

«r Bestandtheile XX. 2 St. zij.

— schwefelsaures; Versuch über das Verhält»

niß der Bestandtheile desselben XX. 2 St.
Z24.

Kupferoxydul; Versuche über das Verhältniß

seiner Bestandtheile XX. 2 St. Z27. — Ver¬

halte» desselben zu der Zodinc XXIV. 2 St.

zz. — Bestandtheile und stöchiometrischer Werth
desselben XXV. 2 St. 18 z.

— salzsaures; Versuch über das Verhältniß

der Bestandtheile desselben XX. 2 St. z ?6.
Kupferstecherkütt; Dessen Bestandtheile und

Beschaffenheit XX. 2 St. 226.

Kurkume Wurzel; XXV. r St. 109. — Die

Asche derselben einhält Kupfer und salzsaures Ei«

sen XXV. 2 St. 247. 248. — S. auch Gilb«

wurzel.

L.

l,sasja; XXIV. 2 St. lyi.

el.monrr; Ein gebräuchliches Arzney«

Mittel der Aegyptier XX. 2 St. 265.

Laboratorium, chemisches oder Anwci«

snng zur chemischen Analyse der Na«
tura«



so.s I. sc Lampadius

turalien. Nebst Darstellung der nö,

thigsten Reagentien. Von Johann

Friedrich John :c. Mit einer Vorrede von

M. H. Klaproth. Mit zwey Kupferrafeln.

Berlin, 1808. Recension desselben XVII. L St>

zc.i. — S. auch Chemie.

Iss, g 0 in vsmnli»; XVIII. 2 St. 14L.

Lackfarbe aus Krapp; XVII. 2 St. zz8.

Lackmus; lieber die Eigenschaften der Harze, das«
selbe roth zu färben XIX. 2 St. izz. — Unter»

suchung desselben XXIV. 1 St. 26;,
La ckm us t in ktu r, die, wird von der gasartie

gen Hydrothionsäure geröthet XXII. 2 St. 61.

I^.->ctuc» virola; Das dcstillirte Ocl derselben

enthält ein dcsoxydircndes Princip und ein flücht
tigcs stinkendes Ocl XVt. 2 St. z6r.

La da n u mX Ein gebräuchliches Arzncymittcl der

I_,i,cksn Aegyptier XX. 2 St. 16z.

Lähmung; Wirksamkeit der Meerbäder gegen die»
selbe XXIV. 1 St. 151.

Läuse; Ein bey den Indianern gewöhnliches Pult
ver gegen dieselben XXIV. 2 St. 201.

Lag ränge hat in dem Türkis phvsphorsaures Eit

scn Magnesium und mit phosphorsaurcm Kalk ge«
funden XVI. 1 St. 145.

Pgßnr Iciroloii»; Eine in Thibet gebräuchliche
Arzney XXII. 1 St. 226.

Laich; Verbreitung desselben XXIV. 2 St. 18;.
Z^,sit5; XXII. I St. 20L.

Lampadius; Neue Analyse des Schwefelalkohols
desselben XXIII. 2 St 4;?.

— Schwcfelalkohol desselben s, Schwefelkoh¬
lenstoff.

Lampadius; Schriften desselben f. Chemie,
technische; Hüttenkunde und Stärke«

zucker nud Roßkastanien Kaffee,
Lawt



Lampcndochte — Latialith 20L

Lampendochte, mit oxygenirtem Fett
getränkte; Vorzüge derselben XVIII. i St.
>-8.

Lampenöl aus Krähen äugen; XVIZI. z St.
2 6 6.

Lam scheid; Chemische Untersuchung des dastgeit
Mineralwassers XV II. r St. 107. Beschern
bung der Quellen 108 Physische Eigenschaften
des Wassers cbcnd. Prüfung des Wassere durch
Reagentien an der Quelle 109. Bestimmung
der Kohlenstoffsäure 1 io. Chemische Analyse des
Wassers irr. ' Dessen Bestandtheile 114.

Langensalza im Köuigreich Sachsen; Che<
mische Uiitersuchung des in der Gegend desselben
entdeckten säuischen Schwcselwasscrs XXI.
2 St. z. Vorläufige Versuche cbcnd. Versuche
zur Bestimmung der elastischen Bestandtheile beS
Wassers g. Ausführliche Untersuchung der festen
Bestandtheile desselben >>. Schluß-z.

I. s n I> a 0 ; XX V. l St. 15z.
Lapanouse; Dessen Verfahren, Mayssyrup zu

bereiten XQill. s St. ril.
Laroche; Dessen Erfahrungen und Beobachtungen

über d>e Bereitungsart dcr Weintraubcnsyrupe im
Großen XVIII. 1 St. 4z 5.

Laroche und Bouchon; Untersuchung dcSMiec
dcrschlages des WeinlraubensyrupS aus der Fabrik
derselben XVIII. 1 St. z8ä.

kattigue; Auszug aus dessen Abhandlung über
die Seidelbastrindc und über die Bereiumgsart
der Scidclbastpoinade XVIll, 1 St. 4Z0.

Pa I«i p i t l um; Gebrauch desselben zu Vesikaroc
rien XXII. 1 St. 148.

Latialith X
I^atislitfiu» XXIII. 2 St. 2zo.

Läteit



»06 Lateinische —

Lateinische Sprache; s. Sprache, tatet,
Nische Sprache.

Latwergen; XXII. » St. 10z.

i ^t. rzo.
Lauge, bey Scheele'ns vcrsüßlemQucck,

silber übrig bleibende; Bemerkung über
dieselbe XVI s St. rzz.

Laugensalz, flüchtiges, flüssiges; s. ^1-
tisli voistile kluor.

Laugier; Dessen vergleichende Untersuchung der
Schlcimsäure, welche Behandlung mit Salpeter¬
säure aus den Pstanzenschleimen erhalten wird,
mit der Saure, welche sich nach eben der Behand¬
lung aus dein Milchzucker darstellen läßt XIX.
z St. 14?.

-- Dessen chemische Untersuchung des gelben Harzes
der X«nUiorea kalnii», und des harzigen Küt-
tes, dessen die Wilden in Neu - Holland sich be¬
dienen, »in den Stein an ihren Aexten zu befe¬
stige» XX. 2 St. an.

— Dessen Versuche über die Reinigung deö Titan -
und Ccriumoxyds und die Wiederherstellung ih¬
rer Metalle XXV. s St. 4:7.

— Dessen neue Art, das Osmium aus der rohen
Platina zu ziehen ebcnd. 44b.

Laugics hat in allen Sorten aus der Luft gefalle¬
ner Steine Chromium gefunden XVI. 2 St.
14z.

I ,anrc>.csrslri»; f. Kirschlorbeer.
I^suru» c s rn p h 0 r » I,inv. XX. L St 1)6.—

Eine Abart derselben auf Zeylon XXIV. « St.
181.

I^surus vallis I,irin. XX. 2 St. 157. —
Eine Abart des Zimmlbaumes auf Zeylon XXIV.
z St. lg».

I,su-



I^suru» — Lebensmittel «07

I,»uru» cinn»lnomuni I,inu. XX. 2 St.
i;6. — Grund dieses Namens XXIV. 2 St.
171. — Abarten desselben XXIV. 2 St. 181.

— nodili-i IXnn. XX. 2 St. l;4
— Islsslrs» I,inn. XX. z St. 172.

iovrmis I,inn. XX. z St.
l 64. — Die Blumen derselben dienen den Tür»
kcn zum Färben dcö PclzwerkS und Leders, und
ihre Wurzel den Chinesen zur Schminke und den
Persern zum Färben der Nägel XXII. 1 St.
»11.

Laziermittel, in Amerika gewöhnli,
ches; XXIV. v St. 200.

— in England gewöhnliches; Vorschrift zn
demselben XVIII. 2 St. iz8.

— bey den Indianern gewöhnliche;
XXII. 1 St. 229 XXIV. 2 St. 195. 199.

— bey den Thibetanern gewöhnliches,
XXII. 1 St. in.

— sehr nützliches in Wechselfiebern, in
Ostindien und auf den Antillen ge»
wöhnliche«; XXlV. 2 St. 195.

— äußerliches, für Kinder; XXV. 2 St.
178- '7V-

V,el,ün; XX. 2 St. 16L.
Lebenskraft; XVIII. »St. zu.
Lebensluft, die, wird durch das venöse Dlur

verunreiniget XVIII. r St. 275.
Lebensmittcl; Urtheil über die Schrift „ Von

den Mitteln und Wegen, die mannigfaltigen Ver¬
fälschungensämmtlicher Lebensmittel außerhalb
der gerichtlichen Untersuchung zu erkennen, zu
verhüten, und, womöglich, wieder aufzuheben.
Eine durch die königlich! böhmischeGesellschafcder
Wissenschaften zu Prag genehmigte PreiSschrift-
Von Franz Wilhelm Knoblauch. Erster und

zwey!



Lok Lebensprincip -- Leinwand

zweyter Theil. Leipzig, igio.«' XX. » St.
448.

Lebensprincip, eigenartiges, thätiges;
Was es ist XVIII. 2 St. zio.

Lebcnsthäligkcit, die, der Thiere und

Pflanzen; Hauptbcdingungen derselben XVIII.
1 St. zoy.

Leber; Nutzen der MccrbSder in Verstopfung der»

selben XXIV. , St. izr.
Leberkvlik; Mittel gegen dieselbe XXIV. » St.

2Z2. 2Z^. 2ZÜ.

Leder; Verfahren der Indianer in Pondicherp,

dasselbe zu gerben XXII. i St. 156.
Leerer Raum; s. Raum, leerer.

Lefran9viS hat eine Dissertation über die An-

Wendung der Mecrbädcr geschrieben XXIV. 2 St.
151.

Leichtoxydable, feuerbeständige Metal¬

le; f. Metalle, leichtoxydable feuer¬

beständig e.

— flüchtige Metalle; s. Metalle, leicht¬

oxydable flüchtige.
Leim a ufl ösung; Versuch mit derselben XX.

2 St. i?y.

Leinen zeuche werden durch den Sauerstoff und
die Kraft des Lichtes gebleicht XVIII. 1 St. 170.

Leininger O. uclle; XVII. 2 St. 107.

Leinöl, frisches; Gerinnung desselben XXV.

2 St. Z24.

Le i n s a a m en s ch le i ni; Ueber denselben XXI.

- St. 22z. Dessen Analyse 226. Bestandtheile
desselben 2Z2.

Leinwand; Zum Waschen derselben dient das Pul,

ver der Roßkastanien XX. 1 St. 144. — Sie

ist mit Eisenvitriol blau zu färben XXII. 2 St.

6Z,
Leip-



Leipzig — Leuchtstein

Leipzig; Chemische Analyse des im Rcichelschen
Garten daselbst befindlichen Mineralwasser« XX.

2 St. 6z. Beschreibung de« Wasser« ebend.

Vorlaufige Prüfung desselben 66. Prüfung auf

Hydrolhionsäure und Schwefel 67. Prüfung auf
Eisen ebend. Prüfung ans freyes Kali oder Na«

trum 6H. Prüfung auf salzsaure Salze ebend.

Prüfung auf schwefelsaure Salze ebend. Genau«

re quantitative Untersuchung desselben 6y.

Lcnormand von der Destillirgerüthschaft der G«
brüdcr Adam XXI. r St. 155.

Leonhardi; Eine Uebersetzung desselben s. Eher
in i e.

Gebrauch desselben zu Vesikatorie»
XXIl. . St. 148.

Lepidopteren; Die Larven mehrerer derselben

werden zu Vesikatorie» angewendet XXlI. 1 St.
^48.

I^eptolpeimrii» Lcliwiät; Surrogat

des chinesischen TheeS am Südmeere XX V. » St.
!Z7.

Leroy; Dessen Entdeckung der französischen China
XVII. e St. -7a.

Loschen ault; DessenAbhandlung über den 8«r^ck»

no» tisot« und ^niiari» toxicsris, Giftgewächst

der Insel Java, mit deren Safte die Eingcbore

nen ihre Pfeile vergiften, und über die A,näir»

tt-ttKeliUi, eine Heilpflanze deö nemlichen Lan¬
des XXII. r St. 282.

Leschevin; Eine Schrift desselben s. Olirom»

c>x 7 ck e.

Lesegesellschaft, pharmaceutische; Am

kündigung einer solchen XVI. , St. zu.

Leucht stein, bonon, scher; Eine neue eudio»

metrische Substanz XXIII. 2 St. 77.

XXVI. Bd. O Lia,



Ll0 Liane — Lichtenberg

Liane; Eine Giftpflanze in Südamerika XXII.
» St- 287.

— Tieule; Eine Giftpflanze auf der Insel Java
X^II. l Sl. zoc>.

Libanius hat von der Liebensteiner Quelle geschrie-
b-n XXli. -St. z.

Libav's Flüssigkeit; f. Deuterohaloid
des Zinns.

Licht; Wirkung desselben auf das Fett XVI.
i St. 174- — In Verbindung mit dem Sau«
erstoff, verwandelt es die grüne Farbe des Indige
in eine blaue XVIII. 2 St. 261. Es färbt die
Abkochung der Ninde der Stechpalme und die der
pcruvischen Ninde braun 266. Nebst dem Sau¬
erstoff und dem Stickgas verändert eS die Farbe
des Holzes der Heiler!» vr>lA»ris 267. Die
Kraft desselben unterstützt den Sauerstoff im Blei¬
chen der Leinenzeuge 270. Nebst SaucrstossgaS
färbt es Dippels thierisches Ocl schwarz 271. —
Ueber die chemischen Wirkungen desselben XXI.
» St. :z7. — Wirkung desselben auf eineMii
schung von saucrkleesaurem Ammoniak und oxy-
dirtsaurem Quecksilber in gesättigter Auflösung
XX V. i St. 217. Wirkung desselben auf ein
solches mit Wasser verdünntes Gemisch 219.

— schönes, läßt das Figircn des Iodedunstes
durch das Potassium entstehen XXV. 2 St.
240.

— starkes, geben Metalle bey ihrer Vereinigung
ebcnd,.

Lichtenberg; Prüfung der von demselben ange¬
gebenen vvrthcilhaften Bereitungsart des Uy-Irar-
Kyri Irilxbuiati und des Hz-äisrgyri Albiiito-
Irili-deirsri XX. L St. 91. — Dessen Zerle¬
gung des Wassers des baltischen Meeres XXIV.
r St. iZ4.

Licht-



Lichterschei » u » g

Lichterschejnung an einigen Blumen XIX.

Lichtröschcn, ganz getrenntes; Untersu¬
chung desselben XIX. 2 St. 7z.

Lichtste ff, Acther und Lust; Besondere Hy¬
pothese über dieselben XVI. 2 St. 21z.

Eine in Thibet gebräuchliche Arzney XXII..
1 St. 220.

Liebenstein; Chemische Untersuchung der dastgen
eisenhaltigen Saucrquclle, an der Quelle ange¬
stellt XXII. 2 St. z. — Historische Notizen
ebend. — Physische Eigenschafren des Wassers
6. — Vorläufige Prüfung mit Reagentien 7.
Prüfung des Wassers auf freye Säure» 8. Prü¬
fung auf freyes Natrnm ebend. Prüfung auf
Hydrothionsaure und Hydrothionsaure Verbindun¬
gen y. Prüfung desselben auf Eisen 10. Prü¬
fung auf schwefelsaure Salze n. Prüfung auf
salzsaure Salze ebend. Prüfung auf Kalk 12.
Prüfung auf Talkerde ebend. Prüfung auf
Thonerde >z. Prüfung aus salpetersaure Salze
ebend. Prüfung auf kohlensaure Salze 14. —
Bestimmungder elastischen Bestandtheile des Mi¬
neralwassers 15. — Quantitative und qualita¬
tive Bestimmung der festen Bestandtheile des Mi¬
neralwassers >8. Uebersicht 27.

Liebersch e A uSz oh rungskräu tct; f. AuS-
zehrungSkräuter, Lieberschc.

Lienterie; Neue indianische Mittel gegen dieselbe
XXIV. 2 St. igz. 204.

TiiAnum sii-oe'lncianum; Dessen pomeran-
zenfarbene Abkochung färbt Papier blau XVIII.
1 St. 268.

.— la l5aki'!»8 ouin cortice: Gehalt desselben
an Ocl und dessen Beschaffenheit XVI. 2 St.
Z4S-

O ! I, i st 'I «



»»2 I,iAnIt»cuin — I^irlockenä.

I,lßulticvm sjawain Uoxbur^Ii; Ein Neues
indianisches Heilmittel XXIV. 2 St. 201.

I^ils» XIX. 2 St. 82.

Lilienwurzel, weiße; Versuche über den
Schleim in derselben XIX. 2 St. 4.

kulllikeinnl I,ivn. Lichterscheinung
an demselben XIX. 2 St. 54.

>— c»n6iäum I^ioa. XIX. 2 St. 4.

— ksraoelli; Notiz über die Bereitung dessel¬

ben nach dem Pariser Apothekerbuche XXII!.
2 St. 1Z4.

Limonade; Die zu derselben angewandte Klee¬

säure schadet der Gesundheit XXV. 2 St. 215.

Limo nie»; Ein Mittel der Indianer gegen die
Flechte Xxll. i St. 2zc>.

Limoniensyrup, mit Aepfelzucker bereu
teter; XIX. » St. Z54.

Liniment, I.ivimeur; Ueber diese Benen¬
nung XXII. .1 St. 207.

Linck; Eine Schrift desselben s. Chemie.
Lindenblüthe »wasser; s. tilia«.

Link, dessen Zerlegung des Wassers des Baltischen
Meeres XXIV. i St. izz.

Liqueure; Bereitung derselben mit Aepfelzucker
XIX. 2 St. Z52.

1, i u 0 r »llllnoilliaceticij Angabe einer

äußerst unbestimmten Bereitungsart desselben

XX. 1 St. 289. — Ueber die Bereitung des¬
selben XX. » St. 65.

x^ro-oleoki; XXIII. 2 St- 64.

— anock^nu»; Leichte und wohlfeile Art, den¬

selben zu gewinnen XXI. » St. z ;z.

— lisli »cetici; Ueber die Bereitung desselben
XXIII. 1 St. 6;.

Liquorist; s. Destillirkunst.

I,irio(ienckron tulixikeium XVIII.
2 St. rot. I^ii.



I^ilcfii — Lorbeerholz »»5

ilck i; Eine IN Thibet gebräuchliche Arzney XXII
» St. 2 2 6.

Literatur, chemische; Anzeige der Schrift

„Nepcrtorium der chemischen Literatur von 4?4

vor Christi Geburt bis 1806 in chronologischer

Ordnung aufgestellt, von den Verfassern der syste¬
matischen Beschreibung aller Gesundbrunnen und
Bäder in und ausser Europa. Erster Band. Zwey¬

te Abtheilung. Jena und Leipzig, 1808." XVII.
e St. Z87. „Zweyter Band. Erste Abtheilung,
welche die Literatur von 178z — 17Y-. enthält.

Zweyte Abthcil., welche die Literatur von 179z

bis 1800 enthält, igli." XXI. »St. z88.

chiitkolxvriuum rinctorinoa » XXIV.
2 St. »29.

Löthrohr; Nachricht von der Erfindung Clarke's
und NewmanS, mit demselben aus Wasser - und

SaucrstoffgaS einen Grad von Hitze hervorzubrin¬
gen, der die Wirkung der stärksten galvanischen

Batterien übertrifft, wodurch sie viele bisher für

einfach gehaltene Erden zerlegt, und aus dem Ba¬

ryt und Strontian Metalle erhallen haben XXV.
s St. 247.

Logik wird zugleich mit der lateinischen Sprache
erlernt XXlV. » St. 92.

Lohballen; Gehalt derselben an Potasche XXI.
1 St. 242.

Loiseleur Deslongchamps, Auszug aus dessen

Aufsatz über das Extrakt des in Frankreich gebau¬

ten Mohne« XXI. 1 St. 126.

L 0 0 ch s, 0 0 0 »; Ueber diese Benennung XXII.

1 St. 209.

Lorbeeren find ein gebräuchliches Arzneymittel

der Aegyptier XX. s St. 154.

Lorbeerholz ist die Grundlage in dem Vefikato-
rium des AretäuS XXII. » St. 14z.

Is-otl-



I^otion » — Luft

Kations; XX sl. I St. Lo6.
vorllicula tu» gibt ätzende Asche XIX.

2 St. 60.
Lout) er Villermal); Dcssm Betrachtungen über

die Anwendung der blasenziehenden Pflaster und
deren Bereitungsart XXIV. 2 St. 247.

Lowitz; Dessen Methode, faules Wasser zu verbcss
fern XXV. 1 St. Z42.

Lucius; Blumen auf das Grab desselben XX.
2 St. zy/.

I^ussia lressoroxk^IIs l^awsrie; Ein neues
indianisches Heilmittel XXIV. s St. zc>i.

Lust; Zn Steinen, die aus derselben gefallen wa»
ren, ist Chrominm gesunden worden X VI. 1 St.
24;. — Sie verändert die geibgrüne Farbe in
eine blaue XVli l. 1 St. 2;;. Sie verändert
die grüne Farbe der Tinktur dcö Spinats 254.
Die Farbe von Dippels thierischem Oele 2;;.
bringt auS Kupfer eine blaue Farbe hervor ebend.
sarbc die Blätter von Pflanzen gelb, dann schwarz
26z. färbt die Abkochung der Galläpfel bräunlich
265. Ihre Wirkung ans die Farben ist ganz dem
in ihr enthaltenen Sauerssoff zuzuschreiben 288.-^
Verwandlungdes metallischen Arseniks an dersel»
bei, XXl 2 St. reiz.

— Aether und Lichtstoff; Besondere Hypot
thesc über dieselben X V I. e St. 215.

Luft und Wasser; Wirkung derselben auf den
Farbcstoff der Gilbwurzel XXV » St. 116.

— a 1 m 0 sph ai s eh e; Die Gegenwart des Saut
crsioff:- in derselben macht sie zur Verbrennung
und zum Atheiuholen geschickt XX V. 2 St. 24z.
Bestandtheile, stöchioiuctrischcrWerth und Zeit
chcu derselben XXV. e St. 8i. Der Wasser»
stsffgehalt derselben ist veränderlich ebend. — S.
auch Atmosphäre.



Luft — Lycopodium 215

Luft u. Wasserstoff, Wa sserdunst u. Was<
ser; Tabelle der Reduktion der stöchiometrischcn
Werthe einfacher Stoffe von dem Sauerstoff auf
dieselben XXV. 2 St. 207. Dieselbe Tabelle,
berechnet in gemeinen Brüchen, mit der Abände,
rung, daß die Stoffe nach der Größe ihres stöchi,
omevischen Werthes gercihet sind 21 l.

Luft ansteckend gewordene, durch thierische AuSdün,
stung; Etwas über die Räuchcriing mit Säuren,
um dieselbe z» reinigen XVs. 2 St. 26z.

— feuchte; Die Veränderung, welche das Eisen
in einer solchen mit der Zeit erleidet, ist eine wah,
re Verbrennung XXV. 2 St. -;c>.

Luftröhre; MucuS derselben, f. Mucus der
L u f t r ü h r e.

Lukasin Arnstadt; Auszug aus einem Briefe
desselben an den Herausgeber, Nachricht von ei,
ner sonderbaren Erscheinung bey der Destillation
der Essigsäure XIX. 2 St. 77.

— in Erfurt; Ueber eine vortheilhafte Benutzung
des Spuma, das bey der Bereitung der Svrupe
und bey der Reinigung des Honigs gewonnen
wird XIX. 2 St. 66.

Lustseuche; Ein Mittel gegen dieselbe XVIII.
1 St. 176. — Neue indianische Mittel dagegen
XXIV. 1 St. iy4>. 202.

Luton; Auszug eines Berichtes über die unverän,
derlichen Schilde und Signaturen desselben XVI.
2 St, z8o.

1^, V e Ii 12 i st e st io i q US >
I^okui. stioioa ^)>lx. -St. 7Z.
1,^copc>sts en walle; XXIll. 2 St. 141.
Lycopodium; Analyse desselben XXIII. 2 St.

141. Kurze Wiederholung 151. — Es ist ein
harntreibendes Mittel XXIII. - St. 242. —
ein äußeres Mittel in der Gicht ebend-

Mit,



Lt 6 D^coxoäinoa — Magnesia

Mittel im Skorbut und der Diarrhöe cbend. ein
Krampfsiiilendes und Blähungen vertreibendes
Mittel ebcnd, ein Mittel gegen den Welchselzopf
eberd. Es gibt den wollenen Zeuchen die Eigen,
schüft, blau gefärbt zu werden 14?. — Bestände
theile seines Samens 148.

olsvaluw XXIII.
2 St. 141.

Lycopodiumsamen; Bestandtheile desselben
XXI!I 2 St. 148.

Lymphatisches System; s. System, lym»
p h a l i s ch e s.

Lymphe, häufig hervorgequollene eines
gich ti'ch geschwollenen und geöffnet
ten Armes; Untersuchungderselben XXII.
» St. 71.

M.
Macquer; Eine Schrift desselben s. Cheniie.
Mähl; Dessen chemische Analyse der Garten-oder

Weinraute XX 2 St 29. — Gibt cS schwef«
lichtes Stickstoffgas? XX-. s St. 66.

lVlae! -coroiids; Eine Art Zimmt auf Ztylon
XXI V. 2 St. l66.

Magen; Wovon bey einer schlechten Verdauung
die Ausdehnung desselben und die Säure in ihm
herrühret XVI. 2 St. Z70.

Magen stärkende Mittel; f. Mittel, mat
g e n st ä r k c n d e.

ZVI-giltörs; Ueber diese Benennung XXII.
1 St. 2 10.

Magnee; Dessen Betrachtungen über den Maul»
beercnsyrup X VIIl. 2 St. 242.

Magnesia, j 0dincwa slerstoffsaure; Ver,
Wandlung derselben in Iodine» Magnesia XXIV.
»St. zz. Ma,
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